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a Story per day keeps the boredom away
kleine Häppchen für zwischendurch

Von Ikarus

Kapitel 8: Schlafend II

Knospend

Eigentlich wollte er sie gar nicht angucken.
Nein, wirklich nicht!
Die Klasse war in den Wald zu einem Picknick gegangen und er saß etwas abseits.
Wollte weg vom Trubel, sich kurz ausruhen.
Und automatisch schwenkte sein Blick zu ihr.
Wie sie da hockte, auch etwas abseits und angesicht des angestrengten Atmens wohl
auch aus dem selben Grund wie er.
Schweißperlen rannen ihr vom vielen Laufen über die Stirn und ihre Haare hingen ihr
ins Gesicht, doch sie strahlte.
Von innen, von außen. Ihr ganzer Körper strahlte wie ein gerade erwachtes Leben

Blühend[/]

Sie war ein absoluter Blickfang.
In der Blüte ihres Lebens erstrahlte sie tagtäglich mit einer schier unendlichen Energie.
Auch ihre Freundinnen strahlten, doch sie strahle am meisten.
Naja, zumindenst für ihn.
Wenn sie lachte musste er an nichts mehr denken, es gab nur sie.
Sie und ihn.
Wenn sie schrie hielt er sich die Ohren zu, doch trotzdem nahm sie sein ganzes Denken
ein.
Sie und ihn.
Wenn sie weinte war es am schmerzhaftesten. Sie krallte sich in seinem Hemd fest und
sein Shirt sog die dicken Tränen auf und in seinem Kopf gab es nur sie.
Sie und ihn.
Und er.

...

Schweren Herzens war er heute wieder zu ihr gegangen.
Es war hart. Für sie, für ihn. Für alle Beteiligten.
Im sommerlichen Frühling waren sie zusammengekommen.
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Zusammengezogen.
Geheiratet.
Ein Kind bekommen.
Noch ein Kind bekommen - immer nur an das eine Denken!
Noch ein Kind bekommen - meine Güte, jetzt reichts aber!
Eine Reise gemacht.
Für jeden Verdienst hart gearbeitet.
Noch ein Kind bekommen - reichte wohl doch nicht.
Diese Kinder ernährt.
Durch die Schule gebracht.
Ins Leben geführt.
Enkelkinder bekommen.
Und waren gestorben.
Naja - zumindest er.
Und jetzt saß er, ihr Enkel, vor ihr.
Seine Hand fuhr sanft über ihre, faltig und trocken.
Ihre Augen glänzten, doch das war normal. Seit seinem Tod waren sie nicht mehr trocken.
Die Haare wurden grauer, doch das lies sie nur noch edler wirken.

Er seufzte.
Es brachte nichts, um den heißen Brei herumzureden.
Langsam ging es zu Ende.

Verblühend.
Schlafend
Sterbend
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